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Vnbrrnial - Verlautbarungen.
Z. 1720. (3) Nr. 2l728.

K !l l! d m a ch ll n g.
Vom 12. d. M. an würd,.' der mit Guber-

nial - Kundmachung vom 30. August d. I . , Z
2U2W, verlautbartc einstweilige Verbot der Aus
fuhr des Weizens und der Halbfrucht aus Croalien
nach Krain wieder aufgehoben; welches zufolge ei-
ner Mittei lung der Banal-Landes-Verwaltung
in Agram lä<i..'. l<i d. M . , Z. l ^27 , allgemein
bekannt gemacht wird. - Lmbach am Ni Leptem-
ber i«4^ .

L e o p o l o G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
- Vündebgouverneur.

A n d r e a s Graf v H o h e n w a r t ,
f. k. Hofrath.

I o s . E d u a r d P i n o Freih. v. F r i e d e n t h a l ,
k. t. Gubernialrath.

Z. l 73< (2) Nr. ltt74U
<Z onc u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Uni sämmtliche besetze und Anordnungen für
die Provinz Krain künftig auch in der Landes-
sprache kundmachen zu können, ist über Antrag
des Gllberniums von dem hohen Ministerium oes
Innern, im Gmversländmssc mit jenem der Finan-
zen , bis auf Weiteres für den Geschäftskreis des
Guderniums und der ihm untcrstcyendcn Laibachcr
Polizei-Direction, die Bestellung emcs eignen
Translators mit einer Remuneration von mcnat-
llchen 5,0 st. C M . bewilligt worsen. Diejenigen,
welche sich dieser i>, ihrer Dauer von der Bestim-
mung der Landeöst.lle abhängigen Verwendung,
ohne Anspruch auf eine tü»,ftige stablle Anstellung
oder sonstigen Versorgung zu unterziehen geneigt
sind, haben ihre Gesuche bis 2U. k. M . bei diesem
Huvernium einzureichen, und sich darin üder ihr
Alter, Stand, G^duitsorl, Sittlichkeit, Studien
und bisherige Beschäftigung, und insbesondere
über die zur Besorgung deo oberwälMcn U.berr
setzungßgeschäftes erforderliche vollständige Kennt'
niß der krainischen spräche legal auszuweisen.—
Vom k. k, lUylisch«»!, Ouberliinm saidach am l5,.
September 1848.

3. IU77. (3) Nr. 2U3U!.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Deckung des SchreibmaterialicnBcdar-
fes für das k. k Gubernium und einige andere
hierortige Bchördeu, dann für das k. k. Appella-
tionsgericht und für das k. k. Stadt- und Land-
recht zu Klagenfurt im Militärjahrc lK4U wird
sine Minuendo-Licitalion, vereint mit einer schrift-
lichen Offerten-Verhandlung, und zwar ftir L.libach
am l l . October l. I . , Vormittags um lU Uhr
imGubernial-Raathssale; für Klagenfurt ab.'r am
3. October l. I . , Vormittags um l t t Uhr bei
dem dortigen k. k. Kreisamte unter folgcndcn Be-
dingllngcn Sta t t finden: l ) Der beiläufige Be-
darf an Schreib- und Druckpapieren b.steht zu
Laibach i n : :<) ,',3<j Riesi Klein Conccptpapier;
l») 72 Rieß Grosi (5oncept-Papier; l ) ,U6 Ricß
Kanzlei-Papier; <I) 4 Rieft Kanzlei-Papier zu
Rathsprotocollen; o) 5>4 Ricß Groß M e d i a n e n
cept-Papicr; <') 2 Rieß Groß Mcdian'Uanzleipa-
Picr; ^) :l Ries; Klein Mcd,-Conceptpapier; ll) .',3

,) 2Nieß mit:
telfcin Negal-Papicr; k) 2 Ricß fein Regal-oder
imperial-Papier; !) , 4 Ries; Real-Packpapier;
">) 94 Rleß Cover t . Papier; ») 3 Rieß Fließe

papier; <,) l l 7 Rieß Druckpapier. — Zu K l a
g e n f u r t : -«) l 45, Rieft Klein Concept - Papier,
!,) 7 Rieß Groß Conccpi-Papier; <̂,) i>3 Rieß Kanz
lei'Papier; l l ) l7 Rieß Kanzleipapier zu Raths-
protocollen; <-) 3 3tieß Groß Median - Kanzleipa-
pier; l) 3 '" / ,„ Ricß Klein Median-Kanzleipapier;
^) l Rieß mlttelfein Regal-Papier; l.) 7 Rieft
Real-Packpapier; i) 34 Rieß (5ouvett-Papler; ^)
3<» Rieß Fließpapier. — 2) Die Lieferung wird
für die Zeit vom l . November l «48 bis letzten
October l84U ausgeboten, und es steht jcdem Of^
ferenten frei, sowohl auf alle, als auch auf ei«'
zclne der obbezeichneten Papiergattungen Anbote zu
machen. — 3) Wenn von irgend einer Papiergat-
tung vor Ausgang des Lieserung5contracte5 .ni-
wedcr von den im l . Absätze grnanntcn Behörden
eine g'.ößerc, als die oaftlbst bezeichnete Ouancitat,
odcr durch abfällige Errichtung. von Behöben
sür deren Papierbedarf zu sorgen das ^>ude:nium
vcrpstlchtet ist, ein neuer Bedarf erforderlich w n -
den sollte, so hat der Erstehcr den Mehrbedarf uiu
den Anbolspreis beizustellen. I m Falle eines durch
die Aufhebung oder Reorganisirung einer Behörde,
oder aus was immer für eine'.:! Grunde veranlaß-
ten mindetn Bedarfes, soll derselbe nicht berechtiget
seyn, eine Entschädigung anzusprechen. — 4) Je-
dem Offcrelttcn steht e5 frei, nichl nur an dem
bezeichneten Licilationstage zur festgesetzten Stunde
zu crscminen und seine Lieferungsanbote zu ma-
chen, sondern cs bleibt il)m auch unbenomcnen,
vom Tage der Bekannlgcbung der gegenwärtigen
Verlautbarung bis N» Uhr Vormittags deö t l .
October l84l^ für ^.ibach ein schtiftlichcö Ossen
bei dcr Gubernial-Expedits-Direction, für Hla--
gcnfurt aber bei dem dortigen Kreiöamte bis lU
Uhr Vormittags des 3. Octobers !«4?< zu über-
reichen. -^ Ein solches,Öffnr :i,:,s; aber versiegelt
ftyn, und für Laibach die Aufschrift elUhaltcn:
>,Offert des N. N. für die Lieferum) deü Papier-
bcdarfes für das Auber«ium und die übrigen be-
treffenden Behörden in Laibach auf das Hiilitär-
jahr l 8 4 » , " ^ für Klagenfurl hingegen an das
dortige Kreisaml: »Offert des N N. für die l.'iv'.'
ferung des Papierbeda^fcs für das k. k. Appella-
tionsgericht und ftr dao k. k. Stadt- und ^'and-
recht." Das Offerr muß den Gegenstand deÄ
Anbotes und den Preis oeuttich mit Buchstaben
aufgeschrieben enthalten, und demselben '.missen
l"» Musterbögen von jeder Gattung, die gcliefcll
werden w i l l , beigelegt seyn; auch muß auf einem
Mustcrbogen jeder Gattung, nebst dcr Nunlmer, der
Preis und die eigenhändige Unterschrift des Offc-
U'nten erscheine». — ^ Eben dieselbe Anzahl der mit
der Nummer, dem Preise und der eigenhändigen
Unterschrift d.'s Osfcrenten versehenen Mustcrbö-
gen muß auch bei einem mündllchen Anbote bci-

gebrackt werden. - ,">) Icder Offelvnt ist sogleich
nach Ulb.'neichung seines OfferteS, oder nach ge-
machten llicitationsanbotc für die gemachte l!ic-
fcrungserklätung unwiderruftich verol»nden, für
das Äerar aocr tr i t l oic Verbindlichkeit erst nach
geschehener Abnahme des Anbotes von Seite des
Guberniumo ein. — Der Ersteher leistet bis zur
Bekanntmachung der Ratification auf die ihm aus
dem H. 5<lj2 des a. b. G. B. entspringenden Rechte
wegen verspäteten Einlangens und Bekanntma-
chung dieser Ratification ausdrücklich Verzicht.
— U) ?luch entsagt derselbe der Einwendung der
Verletzung über die Hälfte. — 7) Eü versteht
sich, daß die ailgebotmen Papiere u»d beigebrach'

en Müj'ierbögen im Allgemeinen von jenen Gat-
tungen scnn müisen, welche oben im j . Absähe
für lfaibach von l i u . i«)bis incloxlvl: «), und für
Klagenfurt von l««t. u) bis il,^n»>ivl; l) specifi-

»cirt erscheinen, welche den Papicrfabrikaitten und
Papierhälldlern aus den bisherigen ähnlichen Ner-
i)andlun,en hinlänglich bekannt sind. — K) Die
zu liefernden Papiergattungen müssen gehörig be-
schnitten, dann sowohl hinsichtlich der Größe, als
auch der Quali tät, wenn nicht besser, so doch
wenigstens mit jenem Muster ganz gleich seyn,
welche der Offerent eingelegt hat, und welche nach
beschlossener Wahl und erfolgter Annahmein Lai-
bach von Sciie der Gub^rnial-Commission, und
in Klagenfurt von Seite der krciöämtljchen Com-
mission paiaphnc wurden, zu welchem Ende dcr
^ieferanr die nöthige Bogenzahl sogleich beizustel-
len t)aben w i rd , falls solche nach der frühern Be-
stimmung nicht schon früher beigebracht worden
seyn sollte. U) Von den erstandenen Papier.
gartungen wird ein namhaftes Quantum, und
zwar cin Dr i t te l , oder mindestens ein Viertel des
angeführte:, beiläufigen Bedarfes längstenü in tt
Wochen nach dem abgeschlossenen i.'iefermlgocon.
lractö in Laibach an die Gnbv'rnial-C'rpedits'Di
recrion, in dann
an den Stad t - und ^an^echtt'tallzlei. Materia^
lienbesorgcr, während der (zontract^dauer aber der
fetuere Bedarf jederzeit länqi?e:ls l'i!,!,en t i Ta-
gcn nach d.r m ^aibach oo-n <>!l,belnial.Erpedzte
ulld in Klaqensurt von den obqedaii^eil Kanzlei
materialien-Bewrgern gemachten B-steliilüsteil, und
im Fall^ tiner besondern Dnczqlich'^il noch flüher
zu llefern ftnn. — lt t) Icdcr ^ieferuiiqslustige
hat eine mit l t t '',. nach seinem Anbote bemes-
sene Eaution bei der 5!icitatU'n, oder mit scinem
Offerte zu leisten. ^ Diese (äa::rion kann im
Bai cn, in annehmbaren Obligations:,, oder in eî
ner zu La^hach von d?r k k. Kamllierpwcuratur
und in Klagtt,fu5t vom dortigst Filiatsiscalamte
approbirtcn pragmali.'alischen 2ich^stel!l,ngsurkun'
de geleistet werdcn. — l l ) Wird die Qualität,
odcr das Format dcü geliefctten Papiers im U n -
gleiche zu der Bestellung, odcr zu den Mustcr-
bogen, deren Beurtheilung in Laibach dem Gu-
bermal-Erpedits-Du'ector, in KlagMurt den bei-
den odgedachlen Kanzleimaisnalien-O.'folgeln zu-
steht, zu gering, od.'r nicht contractmäsug besun.
den, und nicht binnen drei Tagen nach Abgang
gehörig ergänzt, odcr >die mangelhafte Parthie
nichl durch cini' andere entsprechende ausgewech-
selt, so wird c5 in î aibach dem Gubernium, in
Klagenfurt dem Appellationsgerichte und dem Stadt '
und llandreclm frei stehen, sich d-e lieitellte Gat-
tung und Qualität des Papierc? von wem immer
und außer der Versteigerung auf Kosten ocs Kon-
trahenten zu vel schaffen, wozu auch die gelegte
Caution verwendet kann. — l2 ) Die Bezahlung
der Vergütungc-beträ'ge wird in Laibach dem Lie-
feranten nach Ausgang cines jeden Militärquar-
tals und nach Beibringung eines classenmastig ge-
stampelten, milder Empfangsbestätigung dcr Be-
hörde, an welche die Lieferung geschah, über die
quantitat - und qualitatmäßige Ablieferung docu-
mentirten (Zonto nach vorausgegangener buchhal-
terischer Adjustirung, in Klagenfurt hingegen nach
erfolgter lheilweisen Lieferung von der betreffen-
den Behörde für die gelieferte Pavierquantität
geleistet werden. — ,3 ) Oleich nach geschehener
Annahme der Offerte oder Licitationsanbotc wird
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mit dem Ersteher, l-<?5p««nive mit dem bestätig-
ten Lieferanten auf der Grundlage dieser Beding-
niffe, der förmliche Licitationscontract abgeschlos-
sen werden, welcher mit seinen Rechten und Ver-
bindlichkeiten auch auf die Erbcn des Contrahcn-
ten überzugehen hat, und wozu der Lieferant den
classenmäßigcn Stampcl beizustellen haben wird.
— 14) I m Falle, als der Bcstbieter den form'
lichen Contract zu fertigen sich weigerte, vertritt
das ratificirte Offert oder Licitationsprotocoll die
Stelle des schriftlichen (iontracteö, und das Aerar
hat die Wahl , den Bcstbieter entweder zur Er-
füllung der ratificirtcn Licitationsbedingnisse zu
verhalten, oder die Lieferung auf dessen Gefahr
und Kosten neuerdings feilzubieten und den erleg-
ten Cautionsbctrag entweder im ersten Falle auf
Abschlag der höhern Beköstigung, oder im zwei-
ten Falle auf Abschlag der zu ersehenden Diffe-
renz rückzubehalten; im Falle aber, als der neue
Bestbot keines Ersatzes bedürfte, als verfallen
einzuziehen. — Diescmnach werden alle Papier-
fabrikanten und Papiel Händler, welche zu dieser
Lieferungsunlernehmung nach den angedeuteten Be-
dingungen Lust haben, aufgefordert, zu der dieß-
fälligen Minuendo - Versteigerung an dem Ein-
gangs bestimmten Tage und zur festgesetzten Stun-
de entweder persönlich, oder mittelst gehörig Be-
vollmächtigter zu erscheinen oder die schriftlichen
-Offerte nach den angeführten Modalitäten einzu-
reichen. — Nom f. k. iilnrischcn Oubernium. Lai-
dach am s. September :«4n.

AemUichc Vcrlautburungcn
H. 1738. ( l ) Nr. l5»2».

Zur Sicherstellung dec» Velpflegsdedarfes für,
das in Laibach und (öoncurrenz llationilte Militär
und die durchmarschirenoen Truppen, und zw«r
bezüglich der Naturalien, für dle Zeit vom l . No-
vember l848 biü Ende März 1^49, und bezüg-
lich der Service-Artikel für dle Zcit vom l . Nov.
1848 bis Ende April l 8 4 9 , w,rd die öffentliche
Subarrendirungs-Behandlung bei diesem k. k.
Hreitzamte am 27. Sept. l. I , Vormittags um
AN Uhr, Statt finden. — DaS Erforderniß be-
steht: in »550 Portionen Bror ü 5 l / ' , Loty, in
21tt Port. Hafer <'» '/» Mehe,,, in 40 Port. Heu
» 8 Pfund, in »<w Port. Heu ^ 1U Pfd. und
2l t t Port. Streustroh 5 3 Pfd. tag l ich. —
Ferner in lttN Mehen harten Holzkohlen, 8l»Pfd.
ordinären Unschlitlkerzm. 8U Maß Breunol und
25 Pfd. Talg mona t l i ch , und in 2><)l) Bund
Bcttstroh u 12 Pfo. v i e r t e l j ä h r i g ; dann in
dem unbestimmten Bedürfe an erstern drei Artikeln
für Durchmärsche. — Ferners wird zur Richtschnur
bekannt gegeben: 1) Hat jcder Offerent vor der
Behandlung ein Vadlum von 5>W fl. C. M . bar
zu erlegen, welches am Schlüsse derselben den Hicht-
erstehern rückgestellt, v,m Ersteyer aocr bls zum
Oautionserlage rückoehalten w.roen wird; fernerS
sich vor der Commission auszuweisen, daß er für
die zu übernehmenden Verbindlichkeiten solid und
hinreichend vermöglich sey. — 2) Werden auch
Offerte für einzelne Artikel angenommen, jedoch
wird dem Anbote für gesammte Artikel dei gleichen
Preisen der Vorzug gegeben. — Zur Beseitigung
von Bcirrungen müssen die Offerte schriftlich, mit
dem vorgeschriebenen Stämpel, der Commission
übergeben werdcn, und darin erklärt seyn, daß
der Ossercnt sich allcn jenen Bestimmungen in
Bezichunq auf die üonttactsoauer, den Umfang
deS Geschäftes und dergleichen fügen wolle, welche
die Lanoeöbehörden zu beschloßen finocn. — 3 ) An?
böte von stellvertretenden Osferenten werden nur
dann berücksichtiget, wenn sie mit einer gerichtlich
legalisntcn Vollmacht versehen sind, — 4) Nach-
tragsosserte, als den bestehenden Vorschriften zu-
wider, werden zurückgewiesen. — 5) Muß der
Ersteh« bei Abschluß des ContracteS eine (Zaution
mit 8 S der gesammten Geloettragniß, entweder
im Baren oder in Staatöpapieren nach dem Course,
oder auch fideijussorlsch zur k. k Militär-Haupt-
verpsiegö.Magazinöcasse aUhier leisten, wobei noch
bemerkt wird, daß nur die von der k. k. Kamm^r-
procuratur als gültig anerkannten Cautions-In-
strumente allgenummen werden. -.. Die weitern

Auskünfte und 6ontraclsbedingnl'ssc können täglich
zu den Amtssiunden in der hiesigen k. k. Militär-
Hauptverpstegö-Maga^inSkanglci eingeholt werden
— K. K. Kreisamt Laidach am 15. Sept. 1^48.

Z 171U (2) Nr 7 l«4
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und öandrechte in Krain
wird bekannt gemacht: Es j.y von diesem Oerichtc
auf Ansuchen der Gertrauv Debeub, Cessionärin
deü Herrn i)r. Auoreat; Napreth, wider Herrn
!.)»-. Matthäus Kautschilsch, <>u!«l<j, ,<cl ii<'lü,i»
des Joseph Bresqllar'schc»» Verlasses, wegen
schuldiger lU2sl 2 l t r , in die öffentliche Verstei-
gerung d^ö, dem Erea/mten gehörige»,, auf 2^3 si.
geschaßten, dem Magistrate Laidach »il» Map.
Nr. ^"/^ dlenstba'til Gcmclnanthellcs in l'̂ i<>,v.,
.lc'lii^-lnl gewllligct, und hiezu drei Termine, und
Zwar aus den 4. Sept., 2. October und tt. Nov.
l « W , um !<1 Uhr Vormittags, vor diesem s. k.
Stadt - und llandrechte mit dem Bcisatze bestimmt
worden, oaß, wenn oiese Realität weoer bei der
ersten noch zweiten Fcildietuligs-^agsatzung um
den Schätzungsdetraj,< oder darüber an Wann
gebracht werden könnte, selbe dei 0er dritten auch
unter dem Schatzuligsbetrage hintangegeben wer»
den würde. Wo übrlgcnö den Kauflu!ligen frei
steht, die dleßftilligkn Licltallonbocdingmssc, wie
auch die Schätzung in dcr ticsilandrechtlichen
Registratur zu dcn gewöhnlichen Amtsstunden, oder
dei dem Vertreter der OxecucwnofutMrin, Hcrrn
l ) l . Napreth, tinzuschen uild A '̂schrlfte,» d^uou
zu verlangen.

Laibach den,'». August 1848.

Nr. 8274.
A n m e r k u n g . Bei der am 4. Bevt. 18 i8 abge-

haltene», ersten FcilbictungS Tagsützung ist kem
Kausiustiger erschienen; daher die zweite am
2. October I«48 abgehalten werden wird.

Laibach den tt. September 1848.

- — - — — — ^ g»4.
Von dem k. k Stadt« und Landrechte in Kram

wird bekannt gemacht: Es sey von diesem Ocnchte
auf Ansuchen der Hanolungsdita Pickhard <̂  Ra»
choy, gegc" Wenzel Ießenro, wegen U l si. 28 kr.
c. i,. <: , in die öffentliche Versteig.rung dcS, dem
Exequirtcn gehörigen, auf 227 st. 2 kr. geschah»
ten beweglichen Vermögens, als: der Haus»,
,-iimmer- u,»d Küchencinrichlung, Wä,che, Klei-
dungsstücke, Kotzen u. s. w., gewllligcr und hiczu
orei Termine, und zwar: auf den U und 27.
October, dann 15,. November l848, jedesmal von
Ä bis 12 Uhr Vormittags, m dtm Hause Nr. 3U9
yier in der Stadt, nm dem Beizahe bestimmt
worden, daß, »venn dicse-Fayrnlsse weder del dcr
ersten noch zweiten Feilbietungs - Tagsahung um
den Gchätzungsdctrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnten, selbe dei der dritten auch
unter dem Schähungsbctrage hintangegeben wer-
den würden.

La:bach den 12. Bept. l848.

Z. 1717. (2) Nr. 8349.
Von dem t. k. Stadt- und Landrechte in Krain

wild bekannt gemacht: (3s sey in Erledigung der
Note d,s k. k. (5iv,!.Iust!>Trldunlil5 erster Illstan;
zu Mailand, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem zu Malland verstorbenen Hcrrn Joseph Üaurin,
k. k. Prasid,i:ttn des gedachten Tribunalk, die Tag-
satzul'g auf den 2il- October ^84^. Vormittags
l,m !> Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus wüs immer für einem
Rechlsgrunde Anspruch zu stellen vermeine», solchen
so gewlp anmelden mW rechtsgeltend dartyun sollen,
wlorigenS sie die Folgen des §. 8 l 4 d. <Ä. B. sich
selbst zuzuschreiben habcn weroen.

«aldach den l2 . Slptember l818.

Z. 17!8. (^) Nr. 8,8N
Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in Krain

wird anmit bekannt gemacht: Es sey üb.r das
Ansuchen des Herrn Anton Deschmann, in die
Ausfertigung des Amortisations Edictes, rücksicht-
lich des Rentscheints Nr. 24U33, erster I!c>ssc der

Iahresgesellschaft 1828. der mit der Wiener Tpar«
casse vercinigten allgemcincn Versicherungsanstalt,
gewilligcr worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedackten R^ntschein au5 w^s in:mer
für einem Rechlsgrunde Ansprüche zu machen vcr«
mcinell, selbe binnen dcr gesetzlich?,, Frist von
einem Iahle, sechs Wochen und drei Tagen vor
diesem k. k. Sta?t- und Landrcchte so gewiß an^
zumcldcn und geltend zu machen, widriqens auf
weiteres Anlange:, der odgcdachtt R»ntschcin nach
Verlauf dieser Frist für amortisilt, kraft- und
wirkungslos crklält werden wird.

L>nbach den U. Sept. 184<

Z. »7l3. (.1) Nr. <045jVl.
K u li d in a ch u n g.

Die k. f. Camera! - Bezii tö - Verwaltung Lai-
bach bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß
es von der uüterm 7. September l. I , Z. <l?:i!jj V l .
auf dcn 2 l . l, M . anberaumten Verpachtung des
Verzchrungssteucr - Bezuges im politischen Bezirke
der Umgebung Laibachs bis auf Weiteres vor der
Hand abzukommen habe. —K.K. Cameral-Bezirköl
Verwaltung Laibach am Itt. September l848.

^. l6?6. (3) Nr. 62s>ljll.
K u n d m a c h u n g .

Von r.r k. k. Central Gefällcn.Beii'ks«
Vnlv^lcunq zu Oo,z wird zur allgemeinen
Kenntnis, gebracht, rag del Bezuc, dcr ^'ll^eme^
«»n V^z»i)lun^5st»ufr ronWein, W.»n"o't uno
Maisch,, O.'lln.osl, Lchlichlvieh, slischim Flei.-
sche ohne N'll.lsHisv, eillztlnsl» Tlc l,il d.6 ĝ «
schlichl^e.n Vicyls, l>c>u cil,aesa!zenem. g rau-
ch.rtem und eil,a>pöck.ltem Flusch.'. Salami u,»0
and.»« Wülsten, »n diln nacl) der n.'<^tlen eolili«
>ch,n B^liks?ill lh,il„tia aus rersckiedenen Be»
stHnoth.licn d<S Bezirke . üommssariat.« der
Umgebung Vö»z. dann der aufgelöHlrn U.z:rke
S l . Da»ltl l<l!i> Ober-Rt'lsenblrvi g,bll5l'ti-n po»
llüschen B^ l .k .H <i0lnscliaft,it,'. W^ae rer öffenl«
lichtn Vlll^elg^rung für daH V<rw>illul,^5^hr
l>i l3 nach folgenden B.siimmunalu in P^<t l ge,
^egcdcn ,vltd, wiel'ii ü'.'riqcns l,'«,nnrkt wird,
d a ^ u den in diesem Bzi lke aeleaenrn (Aemem«
0»n >̂ äln.«,is» und Nsla <l> lie!l<?nl»('l z5, «nd
zwar zn c>cl ,lstcr»n die Fra.llon^n <^<)si<ini
und .^n'ul i l l i , und zu d«r lehleien die Fc^clion
>Vn1l,l;li5lll,t: jug.th^ilt wo^dcn si>,d.— ».Die
Verp^lu'gSoelhc»nl>lun.; wird «ach den Be»

lnachuna <läo. 2z. I . l, l « ^ , Nr. ' ^ ' " /
aus ein I c h r , c». i. auf das Verlvaltun^S - I ^ / r
>tti8 Niit 0,r G.dillgung der stiilschwri^nden
Orn^uelUl!^, od,r ohne Vosl',h.lll per sl,l!-
schwilgcnd.n Erneuerung g.p^Iogcn, und es
wird s.lve am 5. October !8' l3 von 9 Uhr
Morgens bis l2Nl?r Mittag", d.i dtVser ^ezilss.
Vülw.ltung vorqenom.lle,,. — 2. A!ö At!s,usK«
pl»is wild d.'r jährliche P »crt'chillina von
5f)^2 f l . für W . i n , uno ron 72« si für Fleisch
s.st^ts.tzl Z.,'>ur Pachtung wird Iekermann
zugelassen, v.r nach d,n ^es^h.'n und d<r ?,n-
o.socrsaffung l)iervon nicht auS.^'slt)löffln ist. —
Für jed^tl Fall sind all , Jen, sowohl von d r̂ U.^er«
nahm»', als oon der Folls.'hU lg einc-r selchen P<ch»
luliH uusg schli'ss^n, welche lv,'q,t, »iü.'K Vrdrc»
cheuü mit »llier Scrase deleql, oder w'lchc in
line crimlnalgtrichllichc UiUcrsuckung virfaU.n
sind, rie vll'ß au5 Aft^ang rechcl,H»»r B.w.is,
auf^ehoden ivllld.'. — I . n.' Int' lni^ut!,, welche
z^Fol^e deS strafg sh''uch.6 s,^crG,fäUSlift<r-
lr^luogen, w^qen H^l.ichh^ndelb oder cin,r
jchlo.r.n O.f'Ulöübcrlrltlina. in U:l:e>suchunq
gezogen und antraft, od,r we^en ô S Kd^^,,,,s
l»'<tnl!ch<r B.wclse ron d,m Vll-asocrfati^n l>3.
g,zä!)!t würd.!,, sil,o durch 6, aus den H-ilPunct
er UrhetlrelunH, od.r wenn drrs.lde niclfts de-

k.innt ist. d<r E:.t^ckullq d.lscldcn solq»l,re
F.:yre alS Pachtuli^Sdewerder alls^cs^lcss.n. -^
U^ec die ptrsöülicke Fähigkeit zur ^in^cl)«».,
.l«es PaHsvcltl-ag.s ül?,lHaupt l?ac siä) d»r
Pichllutti^e uor o.m Beginne d r̂ Packens
uverAilffcr^erun^ d^r G<fallsdet)ötde m>cglnld-
würoigen Documents, auszuweisen. - - t. W-'r
im 5iImeu liufS Anderen einen Aubol lv^ch^a
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w i l l , muß sich mit der gehörig legalist! ten Vo l l -
m^chi s;>'„.5 M^chlgcbits bei dcr Col„mlss,ol>
vor oer Licitatton al-öweis»«, und rics.l^e lhl
übers,sdcn. — 5. D»»j''nigeli, welche an dtr P^r
st.igerunq Thell »nl)ln<n wo l l» " , h^ben elnen
dem zehnten T<ie:l»' d.s sür die Vcrzthrungs-
Steuer festg.'ft^t^n Al.5:ufSprlis. s ale'chkcm'
MlNdcn Bcl lüg ia»Ba le l l , oecr in öff.nlllch^l
Staa lsrb l i^a l ionen, ivclcde nach «hrcm zur Zeit
deS Ei la^eü l^^.hcnd^n Bölsenwerlye, e,, Loose
der Anl.h.u -on e,n Iu tnen l 8 3 ^ und l d i j ^
adtr nach dem Nolmalwerlhe angenommen wcr>
den, d,r ^icl:^l>o»'b - lZon,m>sson als vorläufig'
Caution zu er^ge». — Huch t>^nn üasür »>nc
einv^rleldle Pr>,^müt'kal- L ich»rhe>tS < U-knnd»
mit Bclini l iguoq d<s neu.sien Orundbuchb-
odcr L ^ n d t ^ l « <5l(lact<5, »vorm d,r als vol«
läufiqe Caution slch»rjllft^U«n0< Betrag dcr.iib
»rsichllich styl» muß, üdelreiä'l w^rd^u, w.Ich,
jeooch zur N. ln l t )^ lung der Annlhml^lkett der
Eüchnl^eUunft auck nut dem Vckätzuligg^ctc d«l
verhypotheziitcu Nealitac b<legc s.yl, muß. -
Zur lz i le l^ t . rut ig j.n^r Verst^laeru»gslust>gen,
W.lcht bereilS Vcr,chrun^ö!ieutlpächler si„d.
wiro gestatt.!, kaß in Betreff derj.nig.n P.r»
sonen, welche in 0cm Hebele dl.s.r Be^^kü-
bchörde cinen sltuerdezilk oder wchrre V«^r
zchrunqKsteuerdczitl!«' dere'lS glp^chcel und
»hre dleßfaUige Oaulio» d:̂ rch ^ l l ag baren
A.ldeft over in St.'at6p>ipiercn gelelftel haft,«,
stitt cin,r n<u.'n vorlä^figrn (§aul>on, lldi^lich
eine Ezslä'U'g g nügec.h ch, daß sie chre ful
di< stegenwärlige Pactlung dtsteUle (z»ulion vor-
läufig für il)l> süllftl^e Verpsilchlung ausVedN'N.
OK muß j doch ln t i ts.ln F^lle Ler b l̂l<ff<nt>»
Pächter lind bezlehunaßwrije Pacdllustlge ourch
elncan d^mTaqede, P^chtvelst^g rung aueqefer
llgte B st.iliczun^ der comprlcncen Bez,'.kvver.-
waltuna nachwils n , daß .r mll keinem P^chl-
zinßl ückst̂ ncik von c»er ron ll)»n bereits gepachte-
ten V^rz^l?run^K:Steuer aulchafte, und d.»ß aul
die von ihm als Kaution dieser Pachtung gelvid»
mcten, ämüick aufvewahrtcn Gclodelrä^e und
ösfcntliHen Odliqalion.n oon kenier and.rn P^r
son e«n Verbot oder Pfandrecht erwllkl s.y
und ül?erdieß muß ders.'loe sogleich die von dem
Eigenthümer der üautiun ausstest^Ule U kundr
üb.r 0«e Wldmung des baren Otldes od.r del
össenlllchc,, Odl i^al ivncn, mit w^lch.n die (jau
tivn für seinc gegenwärtige Verzchc'un^bst.uel?
Pachtung ^»leist.t wurde, für d,e Plchlun^., wel°
cheer tlngch.n wiU, und «vrlche b,,Nmmt zu bê
zcichn.-n ist, der V.rst.ist'rul>gz Gom«:i'ss>on
Überreichen, und di»ftr (zomnnsscn anä) d«e
ihr ausg^folg'tn, für die g g.mvällige Pach
lung vint l i l l r : .« öffentlich,„ O^'ligalwllcn s^mllU
den» bezüglichen Kllagscheinc, oder oie Qu i l lun^
üder die hi»>für erlegte bare Caut'0!, und dle
Vtt'plaliH5l',l^lig'lNft o,'r Btaaloscvli ld.n-2llc
gUl.g5fl.>n0l Hauplc»<s'', wenn die dare Hautwn
bei ocm Tll^un^Ksonoe f luä' t 'n in.^nd an>^l.ßl
wurde, üv.r^ebcli. — 6. D i . ooen ^en.uint.l>
Eteuerodjecte det. Steuerbezirkes H lid<r.schafl
Werden zuerst zusammen auSgebole», und w»nn
kein H,^o: für aUe O j ^ l . di.seS P,,cht.'ez<r.
kes stemacd,! ,v,rd<n solll«». üuch A »dole fül
«<„z,Ine Sl<u,?odjecte d.s ^eoacht.n B.zirteb
angenommen w.rdcn. — 7. Eb.nso i6 glstal«
te t , schrifllichc ?lndo>e für oie P^chlung d,c-
ll^erzchrungs » Etc l lerd.zu^^ .'„zure-it''',!, -
8. Bei den schrifll'ch.n )lnl'0lsn lft F r l ^ n d . v
zu beobachten: .») Divs^l»),« muss n mtt den,
zu Fol^e § 5 di.s.r Kundmachung «lo (ziulloüb
deposi'um vlsli nmlen B»tra^e im B^rcn ooel
in ossellilicdcn Slaaioobli^. ' t ion.n b.l igs, odel
Milden, Biwlise ^s's.h.n sy , d^si dielcr Be.
trag b,i ein.r Äera'i.l-iö.iss.' od.r einem O.f'Uls«
amte im Garen, oc»r in Sla^lspapicren er! g!
worden s.lv -^. W!rd l ie voela'.fi^e Caut'on
witl. lst , i „ . r eiliv.rleit'l.n Ps gmil ical s'cher
Heils, Ntkund, gel.istet, so mllß di,s.l!?e samml
d.n übr ige im Pl-ncle 5 an^ g '̂ enn I "
strum,,it»>, mit d^m Offert, v m q . l ^ t ,v»r0e".
— Deim^li^c Vc>r;chnmgäfi<'uci-Pächter, welche
eme schriftliche Dff«te übcrrcichcn, und vm, der
lyncn lm Puncte 5 zugestandenen Erleichterung

Gebrauch machen wollen, haben die dotterwähnt,
Erklärung ihrem OfftNc anzuschließen. — l i ) Di>
schiistlichen Offertc müssen der oben im Puncte
U ausgestellteil Rcgcl gemäß alle Steuerobjecle
des im Offerte begriffenen und genau zu bezeichn
nenden Pachlbezirke6 umfassen, zugleich den hie-
für angebotenen Betrag mit Zahlen und Bnch-
siaben genau ausdrücken, und sind von dem Nn-
botsteller mit seinem 3>or- und Zunamen, dann
Charakter und Wohnort zu unterzeickmen; Par-
teien, welche nicht schreiben können, haben das
Offert mit ihrem Handzeichen zu unterfertigen,
und dasselbe ncbstdem von dem Namenkfcrtigcr
und einem Zeugen unterschreiben zu lassen, deren
Charakter und Wohnort ebcnfallü anzugeben ist.
— Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
schriftliches Offert ausstellen, so haben sie in dem
Offerte beizusetzen, daft sie sich als Mitschuldner
zur ungetheilten Hand, nämlich Einer für Alle und
Alle für Einen dem Gefalls-Aerar zur Erfüllung
der Pachtbedingungen verbinden. — Zugleich müs-
sen sie in dem Offerte jenen Mitofferenten namhaft
machen, an welchen auch allein die Uebergabc des
Pacht objected und im gegebenen Falle die Aufkün-
digung deo Pachtvertrages geschehen kann. — <-)
Diese Anbote dürfen durch keine der gegenwartigen
Kundmachung oder den Licitalioiwbedingilissen
entgegenlaufende Klauseln beschränkt seyn; viel-
mehr müssen dieselben die Versicherung enthalten,
daß sich Offerent allen Bestimmungen dieser Kund'
machung fügen, und die ihm genau bekannten
Pachtdidingnisse (welche daher oorlänfig bei den in,
Puncte l l dieser Kundmachung genannten BeHor-
den und Ges'allsotgane einzusehen sind), pünctlich
befolgen wo l le .—^) Die schriftlichen Offette kön-
nen, so wie die mündlichen, aufeine einjährige Pacht-
periode mit der Bedingung der stillschweigenden Er-
neuerung, oder ohne Vorbehalt derselben gestellt wer-
den. —^) Die schriftlichen Offerle, welche dem Einla.
geN'Stämpcl unterliegen, und für die Offerenten
von dem Zeitpuncte der Einreichung, für die He-
falls - Verwaltung aber erst vom.Tage, an wel-
chem die Annahme des Offertes den betreffenden
Offerenten bekannt gemacht worden ist, verbind-
lich sind, müssen bei der k. k. Cameral-Bezirks-
Vcrwaltung, in delen Bereiche der zu verpach-
tende Steuerbezn k gelegen ist, versiegelt bio zum
4. October l t t- lk, « Uhr Abendö übelreicht wer-
den. Schriftliche Offerte, welche nach!>ies<r Frist
einlangen, so wie solche, welche v '̂n den vorstc^
henden Bestimmungen im Wesentlichen abweichen,
werden nicht berücksichtiget. — i) Altf dem Um-
schlaqe deö schriftlichen Offertes muß von Außen
nebst der Adresse der Behörde, bei welcher das
Offert zu überreichen ist, der Steuetbezirk genau
und deutlich angegeben werden. — Das Formu-
lar eiueS schriftlichen Offorleö ist aus der Anlage
zu ersehen. — 9) Die schriftlichen Offerte wer-
den nach geendigter mündlicher Versteigerung, und
nachycm alle anwesenden Licitanten et klärt haben,
keinen weiter» Anbot machen zu wollen, in Oe-
genwart der Pachllustigen von dem Licitalio::H.
Commissar eröffnet und bekannt gemacht. —
M i t der Eröffnung der schriftlichen Offerie (An-
bote) schließt 0er Licitationöact, und es wird bis
zu dem Zeitpuncte, wo von der competenten Be-
hörde über denselben entschieden worden seyn wird,
kein nachtraglicher Anbot angenommen, — Die
Gefa'Us-Verwaltung behalt sich ausdrucklich daü
Recht vor, je nach dem Ausschlage der mündli-
chcn oder schriftlichen Anbote die Resultate der
Versteigerung, welche sich alö vorteilhafter dar-
stellen/zu bestätigen. — , u . Wenn mehrere Par-
teien in Folge eines mündlichen Anbotetz zusam«
men Bestbietel geblieben sind, so haben dieselben
eben so, wie eö oben Punct tt l i u . l.) für schliff
liche Offerte bestimmt wurde, Denjenigen uncer
ihnen namhaft zu machen, an welchen auch allein
die Übergabe ^'6 Pachtobjectcs und im gegebe-
nen Falle die Aufkündigung des Pachwertlagcö
geschehen kann — Würde die Zustellung der
Aufkündigung des Pachtvertrages von Seite des
Aerarä weg"' Abwesenheit des Pachters oder deö
Bevollmächtigten nicht rechtzeitig geschehen kön-
nen , oder die Gefällsbehörde die persönliche Zu-
stellung nicht passend finden, so soll die Ueber-

rcichuna^ der Aufkündigung bei der Ateucrbezirks-
obrigkeit Haidenschaft zur Weilern Velständigung
der Part t i die Wirkung der persönlichen Zustel-
lung vertreten — l l . Die allgemeinen Pacht-
bldmgnifse können bei der k. k. küstenländifch-dal-
matinischen Cameral-Gefällen-Verwaltlmg und bei
den k. k. dann
den 2teucrbezirk6obtigkcilen und den Obern der
Finanzwache des Küstenlandes in den gewöhnli-
chen Amtt'stlmden eingesehen werden. — In6be-
sonders sind die Bestimmungen, welche für den
Fall eintretender Tar i f f - oder Gesebeöänderunqen
Plah zu greifen haben, in dem küstenländischen
Gubernial Circulare l l ^ o . 24, Ju l i 16 , '8 , Zahl
»4588, enthalten.

F o r m u l a r e

einetz s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s . — ( V o n
I n n e n . ) — Ich Endesgefertigter biete für die
Pachtung der allgemeinen Verzehrungösteuer von
(folgt die Angabe der Steucrobjecte) in dem Steuer-
bezirke (folgt der Name des Sleuerbezirkes) für -
die Zeit von 18 . . biü
18 . den Iahreöpachtschilling von . . . . .
(«Acldbetrag in Ziffern) das ist (Geldbetrag in
Buchstaben» (mit ^ohne^ der Bedingung der still-
schweigenden Erneuerung) wobei ich die Versiche-
rung beifüge, daß ich die in der Ankündigung
ll<l<, . und ln den eingesehenen, daher
mir wohl bekannten Pachtbedingnissen enthaltenen
Bestimmungen genau befolgen werde. — Als vor-
läufige Caution lege ich im Anschlüsse den Be-
trag von . . . . Gulden . . Kreuzern bei, (oder
lege ich die Cassequittung über das erlegte Va-
dium bei) — am . . . , . " . l 8 . .
— (Eigenhändige Unterschrift mit Angabe des
Charakters und Wohnortes.) ' ( V o n Außen . )

,Nebst der Adresse der Behörde, an welche
das Offert eingesendet w i rb , und Bezeichnung deä ,
Betrages des beiliegenden Geldes oder der Amts-
quittung) Offert für dic Pachtung der allgemei-
nen BerzchrunzMeuer in dem Steuerbezirke (folgt
die genaue Bezeichnung der Steucrobjecle und des
Steuerbezirkes.)

Z. ,735 . (2) N l . 289»

M i l l u e n V o ' L l c l l a l : c> n
Zur Hiulangabe der Nerpf l^un^ h ^ hier-

onlg.en Hästllnqe und Schüblinqr, „edst Btroh-
liefcrung und Remi^lnü oer Wäsche, wird am
27. d. M . . um U Uhr Vormittags hieramrs eine
Mlnuendo- ificilalion abgehalten wct>.n. — D<.n«
werden Nntn'neh:l»unqtzlustlqe m:t dem Beisätze ein^
geladen, daß sie die Licit.itionsdedmanisse hier-
amlö einsehen könne». — K. K. Bezilfscommlft
sanal der Umgebung üaibachs am l 5 . Sepr, 18^8.

Z. l t t?4. (3) Nr. 6 8 < H V l l l .

M a u t h v e r s t e i g e r u n g s^V e r l a u t b a r u n g
Von der k. k. Cameral - Bezirks Verwaltung

in Mardnr,; wird zur all.jemeincll .N^nuniß g»^
bracht, daß die im nachstehenden V.'rzcichnisse auf-
gefüiirc^n, im M-irburgcr und Eillier Kreise beste«
hendon k k W. 'g- und Brücke>lt:,^!!t7>en für die
Vetwalsu,!a.K^.!>'.c l ^ 9 und l«5»tt, un> zwar
entweder für diese biiden I M , , oder nur für das
Verwaltunssöjähr , 8 t« allein, v^m l . Nov. 18 i 8
angefangen, im W.^e der öffentlichen Versteige-
rung wieder in Pacht a>gcben werden. — Aowoyl
der Name als die nähere Bezeichnung dieser M.nlch.'
stationen ist nebst dem Orte und Tage der Verstei-
gerung, dann dem Allsrufspreise und dem Amt,
wann und wo die schriftlichen Offert«» einzureichen
sind, aus dcr nachstehenden Ucbcrslcht zu entnehmen.
— Hmsichtllch der übrigen allgemeinen Pachtbedin-
gun^cn wird auf die im steiermärkischen Amtsblatt«
zur Grcher Zeitung vom 6. Ju l i »847, Nr. 107,
und vom 27. I u ' i « 8 l 8 , Nr . I 2 N , enthaltenen
Kundmachung hingewiesen, worin dieselben aus-
führlich zur allgemenlen Kenntniß gebracht wurden.
— Uebrrdieß können diese Bedlngnisse sowohl bei
dieser Bez,rkS-Verwaltung, als auch an j.-der
bezüglich«« Mauthstation eingesehen werde».
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Benennung , Kategorie ^ y ^ ^ H^g z^srufsc Bchörde,
' > > preiö für bei welcher Bis zu

d<r «- « ^ der ein Jahr. die Offerte welchem
<— « > ^ "^ ^ .« ^ . einzureichen Tage.
M a u t h s t a t i o n e n . ^ '3 ^ Versteigerung — » - _ — ^ ^ ,

Lantschabrücke Weg-«.Brücken, i
mautl) 3 l l l ^ - ß ^ '̂  . «25« —

Spielfeld Brückenmauch - l l l ^ Z j H l«5U Z> ^
Pesnitzbach dctto - l ss^H / ^ ,M! - ^ ^
Marburg ^ V <8 ^ ^ 3 >"

Graherthor ! Wegmauch 3 - < ^ ? / Z 25M — ^ .̂
Karntnerthor ' detto 2 - ^Z23 l ^ wi> — . « -D
Drauthor detto l — H ^ ^ 1 -2 ^ " " " " ^ ^ ^
Draubrücke ^ Brückenmauch - l l l M ^ / ^ W«W — ^ 3

St . Joseph iWeg. «.Brücken^ / Ü . " ) Z 2
i mauth 3i l l l l s Z Z ! / Z ^ 7235 — ^ Z

Gonobih detto 2, l l / ^ ^ T 5375 - Z s<
Hochenegg detto 2 l >^Z ^ ^ 4»4» -

K. K. Iameral-Bezirks-Verwaltung Marburg am 4- September z«z8.

Z. z?W. (3) Nr « U M V l l l

K u n d m a c h u n g .

Von der k k. Vameral-Nezirks Verwaltung
in Laibach wird m Folge i)oh<n Cameral AesäUen
VcrwaltungS Decrcics vom U September l^ i t t ,
Z. ^ ^^ ' / , ^2 - ^'^ aNgcm<inen Kcnnlluß ftedracht,
daß sämmtliche, in dcm V^zelchlüfft dl̂ scr Kund-
machung genannten Weg« lmd Brücktumällihe,

und zwar für die zwei Jahre 18W und I65U,
oder für daß Jahr !»^9 allein, vom 1. Nov. !84S
an, im Wege der öffentlichen Versteigerung ul.ter
den von der wohllödl. k.k. st.iermälkisch-iUmischen
6'ameral-Gefallen-Vcrwallung unterm:lll. Juni
!818, Z. ° " " ^ , u , sestgesteluen und durch die
Anuc'bläM'r der Laivacher Zcitu'u; vom 1«., )itt.
nnd 22, Jul i ! 8 l 8 , Nr. 8<i, v? und 88 kuno-
gemachtc» Besilmmung^n in-Pacht gegeben wcrden

Benennung ! Kal.gorie ^"^"^ O r t i T a g Ausrufs- ? ^

! ^ ^ » » » » . ! .5 , . ? I Bis zu^ fur 2 ^. ^ ^ ^

der ««. der « ^ ^ ' ^ Tag.» und
Z ^ Z " " Ichr F : Stunde.

M a u t h s t a t i o n e n . ^ H^» Versteigerung. «»»»»»«. Z ^

^ l ^ ^ L K
! .< ^. Ottover

Wsiriz bei Weg-u Brücken- 5 ^ i . October S> 18 t X , zwei
Dornegg mauch 2^ I ^öez.Obrig 18l8 850 -l8 Z ^ UyrNachm.

Eagurie ^Wegmaulh ^ i — )ldclsberg detto <!?u ^ ^ 3 ^ dctto
Planma Wegmauch 3z — . ! ^ ^. K l l ^ l2 ^ Z detto
Adelsverg ! Weg-u. Brück, w ! l delto > ^., ' ^ «-

! mauth l ! l s > 5964 - H ^ detto
Präwald Wegmaull) 2 — / ^ .^ ^ - ! tt. dto. ,5550 — A> Z detto
Senosetsch !W<gmautt) I — > ^ 6 5 ^ detto 53<l«! — K-3 delto

Oberlaibach ! M g « u Wasser- <äam.-Bez ^ 2». Sept. Z^ i 2. S.Pt.
maulh 3 — Verwaltung! 1848. N I l 2 - I l848, zwei

Laibach, j ^ Uhr Nachm.

K. K. Camera! - Bezirks ̂  Ver»valtung ^aibach am 13. September l848.

Z. ,633. ( . ) Nr. 2»l0
s b i c t

Vom Heznkögerichle ^Hneebe:g witd den un<
' bekannt wo besinollchrll ^u,- 5<<xlw, IVlnlßv/. t lol '-

nil^, ^ i l rN l t i , jVlutov^ Kl l i iov^ u«o ^ur Ko^yv«i',
oder ihttn glnchsaUu uiü'.taiuucn Clde:, dulck qegeil'
wäriigrs Edicl drt.lil!U ^em^chl'. ä̂s habe «vidci sie An-
ton Hlc^^val von ^roßberg eir K w g e M Ve>: Um- nnc
^iloschcncttläiung !l)'.er aus sei^'l. del iödüch'en Hel,.
schasi Nadllsckt^ «ut) ll>d. ' ^ l . " / »» , R « l . Nr. 369
dienttbaren Hübe halleilden Nechir und A,'plüche,
und,wa l : zu Guiiften des^ur iVIoiiio ei:, 3)tl^hb>llf
ouln 2 / . September »7lW ob l/<6 si., d^ni, eln Scdulc^
blitf vom ^U. M.,i l?96 od AX1 sl.; zu Quollen
des Uutvv i ^lurnui^, der Schllldbliel vom ^»). März
»Ü04 ob ^3 >l. :zu k l . ; zu Olmste» deö ^ l l l - l l i l i l)t<
Schuloblief vom 5. ^<uli ,U05 ob 39 si. 4U kl . ; dann
zu Ginlsieil dcs 5lul6v/, X,'u,^uvo der Schuldblief rom
^0. ^!p,il »t^W ol> 20U si., und zu dunsten dt^'
1">' Ko^vnl ' dit ^)iolclli^lb-Ulkulidc vom >«. M ^ »
l l N I ^ p ^ ^ ^ fl H^ kr. ailgcbs<lchl, wotüdel die Tag
fatz^nv, zur Verhaildlu>,g ^uf de.» 2l1. '^ouem'.'el l, ^'.,
filih 9 al)r vvl ditscm Htlichle angeordnlt woiden ist

Das b l i ch t , dem der HufllUdaltson d,r Gc-
klafi«s' od,r de.en Oldli. uildekamu «st, hac, da sir
vielielchl aus de« t. t. ^iblanden abwesend sey', dü> «
ten, auf >h,e Gefahr >u,d Kosten den Hr». ckudolpl'
Endlicher von ^chnceberg zu ihrem Curawl ausge^
stellt, mil welchem diese Rechlü ache nach der für die
r. t. Erblande bestlmmlen Wenchtsotdmmg ausü«suhll
und entschieden weiden nmd.

Dieftlde!, weldea also durch dieses öffentliche
Editl zu dcill Hübe elinnell, daß sie aUeillaUs zu
rechier Zell selbst zu «lscheilie» , oder dem bestimm^
ten Vesliller »!)!< Ncchl5bedelsc a„ rie Hand zu gê
,'en, ooer aucd silt's! eillen aildcrn ^etlreles zl» de°
stellen Ul'd dil">,n 0 dichte „ailll'afl zl: macheil,
lind üi'erhaupr m alle die vldi'.tttigölnäßi.qe:, techili--
chm Wc^e einzusckiellen wissen mössti,, tie sie zu
chl-er Velllieidiguüg dienlich erach-en lvlude i , wio>l'
gens sie sich die ails lysel Vcladsäumullg ciusteheil«
d^ll reckllichcl, ^olqcn srldst dsizuülfsseu yablü weide:,.

BczirkSgtlichl Kchnesberg a>z: «3 i lugB l6 i l^ .

Z. «65i («) ^'s. 2759-
E d i c t .

Vou dem k. k. Btziiisgelichie Klaillburg »v:»d
hiemic befand g.m'chl:

(̂ s h^oe Mio^ H'obl.k von Kraiilbulg, Uliive,»
s.ilerdiii dcü sel Hr.^i, De.nicl'er u-'d löi^elUt)li'Ni<
im dcs, zu Klaiii l ' l l 'g am o'em Pl̂ <ze ^«l) ^olls^.
i)tt !24 alt U»d '.^2 neu liegenden, dem slavische!»
Ärunodllche dajclbst emloilllnciidl!, Hauses, durch
H.n. 1)^. PleschtlN die Hl.ige anf Ve:jayrc< l inder '
loschcnciNalUNg folgender, auf oiescm Hause samm'
dazu ^ehöligeiN Pilklchaiuhcilr l)a<le>^en Sa^po-
sten, a ! s :
») der Wechselstdenmg d«S F ,̂,,. Gl^ßin vilu lstv,

aus dem ^lassisications'Uilheile llll«. 3. Gamier
» ^ u , illtlll). »I Jänner »?«',, aus der ^. (!l̂ >ss<
pr. 444 ft- D. W - , und Mer aus der i i . <ölassl
pr. 0)0 st. D. W.;

d) der Foidcrung dcs (it)irurgen Zcll^.er aus dcm
qerichllichen Allcstate <!<!<» 3. Seplember 178^,
nUubulÄtO »2. zcdluar l?69 ps. 6ft ft. 59 kr ;

t')der Kvlderunq aüs der Abdandluilg nach sssanz
Benrdicschusch « l̂l» b Marz, prlimul»!. 2-l. Ju l i
l?92, ulw zw^r ll'icksichilich dc> Erdlheile des Va-
lerö Ivhail.i Baps. He^dilschitsch mil 4.';? st., und
des Snivels Matlhauö Beneoif'chiü'ck mtt4, ! ' ' f i .
9 tr.. dal,u »'.'icksichillch deü 5 "/« ^»dstellcrbellH-
gei, pi- 2l fi. 5» lr. lii'd des ^ofabrtqeideö pr.
-H6 si.;

<l) der l̂?>derung de5 5 '̂srpl) HaubtlNa,,» auc; d«r
(issf'vn <l<l<». 2. April, l'ln^llol. 5. Auqust l?9^,
l"ldc» drn, von ccr M>n,a Äet^diischiisch, gedmne
(Vallc< chicm Gattea Iobc,,,:, '/'apt. Benedilfchitsch
legul.n Iiuchtgeilusl p,. 20W ft. i ) . N . , bezüg-
lich lilleß Da:ltl)c:;s p>. l»W st D -W, u"d eine^
sür dlc Genrauo Bcnedit''chilsch. ^dorne ^iouall^
lschiisch, gclt,fltltl, Älirgschajis > Betrc>g?h von
500 fi.; «lldllch

«) drr ^ordelllllg t l5 Anlo:, Pauli:, aus der Schuld«
oblls.aiiolllllll». ,'l ililul) 26-Februar l?96 pi . 50l)fl.

l'ierclellchlii eingeb^ichl, und »s se» die slkst'.^dlungkl-
lagsa,,ung l)ie,ül)el aus den ^ l . De.rlu!.^ l. ^,., Hioz«
miils.q !> Uy, »)irr.m!lZ sestgoe l̂ wotdeci.

Da oer Äuse.'liy.ll: der qeklag:en H^bularglau.
bigki «!Nd ih:er aU?aU>zjeil !>>cch:s!<achsolgtl dieslM
«Herickie nicht befan».' ist, und weil dicselden, riel-
leickl außer dea t. t. Slanen sich besi^en. sower»
den sie drsscn mil dem Anhange verstäncige:, d.lß
man dcnscll.'en au' ilire Gefahr und K^'flcn den Ht, l .
Iodnln Okorn von Krainburg als Kurator zu» Aus-
tragung diese«- .Rechißsache bestellt !'ade, und d>iß es
den l^tkiligiell nunmel)!' devoislehe, bis zur anderaum"
ten T ^ s ^ u n g so ^ewiß hieramis zu elschelnen, oder
i).e .ttn',sl'e dem brsiclllcn (iuracor nlil>llUi,ilen, oder
aber auch einen ailvel» Sackw^llcr zll n>>al)len und
ticsml Eclici):e »« îniiasl zu machen, wi^'igcns ledig-
lich :ll>: dem o îge l̂ (2l<r.,:or n̂ lch AorschrlN der all«
gtm^inc:l O«lich!öoidnm'g vl'salne'l werden wi .d,
u>>d sie sich i t t au5 l!?:er sUelüdsaummig sn!st,yeli'
den ^>.'^ell scjdst dcizumessen i>al)en lrli,den.

H. K. Äeznlbgerichl.Klainvurg am »8. Juli «ft^9-

Z. »682. (2^ Nr. ^655.
T d i c t.

Vom Nezilki'ggelichle Krupp wird hiemit d ^
kannl gegebei,: ^i< >ey u'5n Hniuchci, des Muhiast
Ivelz von Obellofo'.'ih i)ir. 3^, (iessionals vest Sle»
phan P.'uli.iii« ovll U l ts ie , die er^clüive Feilbie unq
der, dem M.nlin Blut .i"«. von Unlcrlolovitz ^>lr. ^
gehöiigen, m» lli'ilw dci Lokovis lic^enden, dem Oute
Äleiienau «uti Hecl. '^il. b l ricnstbaren 2 Rust. Wein»
garten, im a/licl»lichen Schatzungbw^rthe von ,50 f l .
i^. M , we^,n schuldiger 5l fi « tr. ^. «. <:. o«vil«
l igt l , und scyln zu reren 3<orna!,me .'< Fclldietungs»
c^sal,lms.ei,, nämlich auf den 1 l . Oc:oder, 8. Ho»
vender l,nd <»> DccelNdcr d. I . , immer V^rml^lag
von 9 bis «2 Uyr i<n Olle der Pl^nrl«alilä^ei< inlt
dem Beisätze angcrldncl wolden, d^ß solche dci de» d'.il«
len Frill.ic!:zi'^ auck unker dcm Schähungswcrlhe
würden hilU^nqegcden wc^tll l.

Die Schätzung. der Hn!ndruchs«rll>'»>: und die Lici'
salio„5btdlngni>seiönnenl)iergeiichlSlillge!ehenw<lden.

iüezilkögerlchl K>l,pp am ^«. A l l M lUi t i .

3 »652 (5) Nr. 7755.
E d i c t .

Von dcm k. k. Beziiksgerich:« Krainbürg, cls
Realinsla.'lz, wi:d dcm ui,d<ka!'l,t wo blfiildlichen
Johann IeUoui'cheg »md seiden gleich'aUs uudek^nn«'
len Elbttl beka,̂ tu gemacht- Es hlde Herr Lialett-'

! cin Pleiweift von ^ ia in r ing , alö physischer Bcsi«er
> des der Sladtl.nmliesam^Ml Kralndlüg »»'lt'Rtill.
' Nr. 62 diec'.stbaleil, von der (?0lp0tiö » t̂?sist̂ ^ Äru^
' d l̂schaft crt.iufccn, zwiscben de» ülcknn dei< Hrn.
' ,^ranz Mayer und der Zi^uen Elis,,delh Glol'olsck"
, »i^ und Agnes Lapaine li<ge,lden !l.l,'c!l>ndbc.ckfls
' Rinagluden, dlüch Hrn. Dr. Preschein die Kl ,,̂ e
l auf Zuklteiulung dcs ^igenihums mil:e!sl Ersizzung
' de^ odqcdachten. ans Johann Icllollscwa. vei^iwäh'.-
' ten Ack r̂s hieraelich'.s <in^edlachl. ui-.l.'<is fty hien'lc
. ber die Vrl^.il.dluü^slaqsaljUNss .nu de:, 2». Dc-
. celnder l. > , Vo^millags 9 Uyr hieram s angeold»

:iel worde.i.
l. D>i der ?lusc:ühall des Grfl,,,glen u^d sci?icr

Nechioilachfola.es uüresannt ist, und da sie sich viel»
) lcichl außer den s t. Llaasen d<sinden, ft> l,al die°

seil ^r l lchl dc,is,lbcn zu idrer illeüheidigung u>o
' aus iy c ^es.ii)r uüd lt.'sten den H l „ . )>'l,ann l to.-'
< von Kraindurg als l.Ul>alor destrUl. mi: weichem
.. die angldllichte i)i chissachc nach der bestehenden ̂ c<-
n -.ichiöuldnung auSgcflch.-l werdln »vi^d.
y Die 0)csl.,g!tn weiden hieoon dulch diese? Edilt
,' zu dfm Exdc vcrstandiqe', danlic sie clUrveder zul
>' rechen Zeit selbst llscleinen, oder dcm dciiellien <̂ û
'- raior ih^e Behelfe <'., die Hand a,cden, oocr si^

auch rin.n andern Sachw^'ner erwählen und dielen!
' i Oliichie na>nl>i»l m.lchen, ü'berhc>upt im oldnun^'
r̂ mäßigen W»gc elnschreilen mö^en, wldrigenwlls <"

se sich dic ans ilner Vcrab ä'umiing enlsichendcll Folgt"
sc fllt'si zuzuschreiben haben «vurdin. « »

l K. K. Bez. ÄmchtHamburg am »3. Juli lv,t).


